
Goslar. Wenn am 17. November der
Volkstrauertag begangen wird, erin-
nern wir an die schlimmsten Zeiten
deutscher Geschichte. 17 Millionen
Tote des Ersten Weltkrieges und
55 Millionen Tote des Zweiten Welt-
krieges sind das furchtbare Ergebnis
von Nationalsozialismus, Diktatur
und Völkermord. Die Kriegsgräber
und Gedenkstätten für die Toten
und Vermissten sind Orte der Trau-
er und der Erinnerung. Sie mahnen
uns zu Verständigung, Versöhnung
und Frieden. Frieden in Europa ist
nicht selbstverständlich. Die Über-
windung von Nationalismus und
Rassismus, von Hass und Intole-
ranz, von Unterdrückung und Ver-
folgung braucht Mut und Ausdauer.

Heute wächst der Nationalismus
erneut. Gerade deshalb ist es wich-
tig, dass wir gemeinsam der Opfer
der Kriege gedenken und uns über
Grenzen hinweg über vergangenes
Leid, dessen Ursachen und die Vor-
aussetzungen für ein friedliches

Miteinander austauschen. Wir bit-
ten deshalb auch in diesem Jahr un-
sere Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Arbeit des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge durch die
Spenden zu unterstützen. Mit der
Pflege und dem Schutz der Kriegs-
gräber wird die Menschenwürde je-
ner geachtet, die Opfer von Krieg
und Gewalt wurden.

Besuchen Sie bitte die Gedenk-
stunden zum Volkstrauertag am
Sonntag in den Ortsteilen. Sie set-
zen damit ein Zeichen für den Frie-
den.

Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk
Axel Siebe, Vorsitzender

Ortsverband Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Am Volkstrauertag ein Zeichen für den Frieden setzen
Mahnung zu Verständigung, Versöhnung und Frieden – Zahlreiche Gedenkstunden am Sonntag in den Stadtteilen

Dr. Oliver Junk Axel Siebe
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Goslar: 11.30 Uhr am Ehrendenkmal
auf dem Friedhof Hildesheimer Stra-
ße; nur Kranzniederlegung am Ehren-
denkmal Grauhöfer Landwehr im An-
schluss an die Gedenkstunde Fried-
hof Hildesheimer Straße.
Jerstedt: 11.30 Uhr am Ehrendenk-
mal (Treffpunkt in der Kirchstraße)
nach dem Gottesdienst (Beginn
10.45 Uhr).
Hahnenklee: 12 Uhr am Ehrendenk-
mal an der Stabskirche nach dem
Gottesdienst.
Hahndorf: 11 Uhr am Ehrendenkmal
nach dem Gottesdienst (Beginn
10 Uhr).

Oker: 12 Uhr am Ehrenmal Hahnen-
berg nach dem Gottesdienst.
Vienenburg: 12.15 Uhr am Ehrenmal
am Kattenberg.
Weddingen: 10 Uhr am Ehrendenk-
mal nach dem Gottesdienst (Beginn
9.30 Uhr).
Immenrode: 11.30 Uhr am Ehren-
denkmal, nach dem Gottesdienst
(10.45 Uhr).
Wiedelah: 11 Uhr am Ehrendenkmal.
Lengde: 11.30 Uhr am Ehrendenkmal
nach dem Gottesdienst.
Lochtum: Samstag, 16.  November,
16 Uhr Ehrendenkmal, nach dem Got-
tesdienst.

■ GEDENKSTUNDEN ZUM VOLKSTRAUERTAG

Goslar. Der „Bundesweite Vorlese-
tag“ war auch in Goslar ein voller
Erfolg. An 15 verschiedenen Orten
wurden hier rund 250 Kindern
spannende Geschichten erzählt.
„Sport und Bewegung“ lautete in
diesem Jahr das Motto der Veran-
staltung, die die Bürgerstiftung für
Goslar und Umgebung gemeinsam
mit der Stadtbibliothek und mit
Unterstützung der Volksbank Nord-
harz auf die Beine stellte.

Zum Vorlesen wurde auch an un-
gewöhnliche Orte eingeladen. So
kamen 22 Kinder in die Hahndorfer
Kirche und lauschten auf der Em-
pore Heidrun Lenz-Exner. Sie las
dem Nachwuchs die Geschichte
„Die kleinen Leute von Swabedoo
vor“, ein Gleichnis von einem unbe-
kannten Verfasser. Darin ging es um
Herzensgüte und um Vertrauen, das
man zueinander haben sollte.

Vorlesen „umgedreht“
Vorlesen „umgedreht“ hieß das

Motto im Alten- und Pflegeheim
„Abendfrieden“. 14 Schüler der
Adolf-Grimme-Gesamtschule Oker

lauschten nicht einer Geschichte,
sondern wurden selbst aktiv und la-
sen älteren Menschen vor. Die Jun-
gen und Mädchen zwischen zwölf
und 17 Jahren nahmen sich am Frei-
tag die Zeit nach dem Unterricht.
Sie waren gut vorbereitet. „Wir wer-

den ja auch mal alt und wollen das
deshalb gerne machen“, so Dailan.
„Ich möchte mir gerne die Zeit neh-
men und Freude bereiten“, sagte
Niklas. Wie alle jungen Besucher
hatte auch er zum Thema „Tiere“
Material ausgesucht und mitge-
bracht.

Berührende Begegnungen
Die Schüler aus Oker sind nicht

zum ersten Mal in der Einrichtung.
Seit vier Jahren packen Freiwillige
zur Weihnachtszeit Päckchen und
übergeben diese persönlich an Be-
wohner. Sie schenken also auch
Zeit. „Das sind immer ganz berüh-
rende Begegnungen, von denen bei-
de Seiten profitieren“, sagte Lehre-
rin Sabine Rehse. „Das Projekt hat
damit zu tun, dass wir eine
Unesco-Schule sind. Wir wollen den
Schülern die Wertschätzung jedes
einzelnen Menschen vermitteln“,
erläuterte Lehrerin Anja Sojka.

Zeynep (15) und Sara (12) besu-
chen die 82-jährige Gisela Noeske.
Wie es der Zufall will, ist die alte

Damen Katzenliebhaberin. Im Zim-
mer hängen Fotografien von „Bär-
chen“, ihrem Kater. Gut, dass sich
die Schülerinnen das Thema Katzen
ausgesucht haben. Für ihre Vorlese-
zeit haben sie Plakate von Luchs
und Wildkatze mitgebracht, zwei

Katzengedichte und eine Geschich-
te. Mit verteilten Rollen lesen sie
„Der arme Müllerbursch und das
Kätzchen“ vor. Die Bewohnerin
hört zu und freut sich über den jun-
gen Besuch im Zimmer – das geht
weiteren neun Bewohnerinnen so.

(Vor-)Lesen verbindet die Generationen
Von Antje Seilkopf
und Helmut Hohaus

An 15 verschiedenen Orten in Goslar und Umgebung wird der bundesweite Aktionstag nicht nur für Kinder mit Leben erfüllt

Die Schülerinnen Zeynep (15) und Sara (12) haben sich gut auf die Vorlesestunde im
Alten- und Pflegeheim „Abendfrieden“ vorbereitet und das Thema Katzen ausge-
sucht. Darüber freut sich die 82-jährige Gisela Noeske sehr. Foto: Seilkopf

Heidrun Lenz-Ex-
ner liest 22 Kin-

dern auf der Kir-
chenempore in

Handorf die Ge-
schichte „Die klei-

nen Leute von
Swabedoo“ vor.

Foto: Hohaus

In den Räumlichkeiten der Firma Blumen-Kalbe liest Christiane Kalbe vor großer Kin-
derschar vor.  Foto: Sowa

Goslar. Nach vierjähriger Pause gab
es in diesem Jahr eine Neuauflage
des Weihnachtsmalwettbewerbes.
Schulleiterin Martina Schimmel-
mann begrüßte in der Aula die
„jungen Künstler“ der fünften bis
zehnten Klasse. Etwa 80 Bilder hat-
te die Jury mit Uwe Jürgens, Martin
Schindler und Jutta Kynast zu be-
werten. Die Sieger des Wettbewerbs
2019: Michelle, 8. Klasse, mit dem
Bildtitel: Weihnachten internatio-
nal; Leon, 9.Klasse (Merry Chris-
mas); Lea Sophie, 9.Klasse (Ster-

nenhimmel); Niklas, 7. Klasse
(Weihnachtszeichnung); Leon, 6.
Klasse (Der Weg nach Bethlehem);
Senad, 6. Klasse (Winterwald); Ma-
rah, 6. Klasse (Der glückliche
Schneemann); Dilara, 9. Klasse
(Weihnachtsengel); Yannik, Klasse
5a (Frohe Weihnachten); Aaron,
Kasse 5b (Der Weihnachtsbaum);
Rene, 10. Klasse (Weihnachten kun-
terbunt); Sabina, 8. Klasse (Weih-
nachtsgeschenke). Die zwölf Sieger-
bilder wurden prämiert, außerdem
gab es zehn Sonderpreise, gestiftet

von der Volksbank Nordharz. Alle
Bilder werden auf Postkartenformat
gebracht und zum Preis von 60
Cent, die Gesamtedition für sieben
Euro, zum Verkauf angeboten. Zu

einer Ausstellung dieser und weite-
rer Weihnachtsbilder wird vom 2.
bis 13. Dezember in die Volksbank
Nordharz, Rosentorstraße 25, ein-
geladen. Der Sonderverkauf findet

am 2. und 3. Dezember jeweils von
8.30 Uhr bis 13 Uhr, im Oberge-
schoss der Pestalozzischule statt.
Der Erlös ist für den Schulverein
bestimmt. heh

Weihnachtsmalwettbewerb der Pestalozzischule

Bilder als Postkarte

Projektleiterin Jutta Kynast und die Sieger des Wettbewerbes mit ihren Urkunden. Foto: Hohaus


